
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
Informationen des Faches Erziehungswissenschaft  
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0. Belegbogen  

Der Belegbogen (nächste Seite) dient Ihnen zur übersichtlichen Dokumentation der von 
Ihnen besuchten Pflichtveranstaltungen und erbrachten Leistungen. Er ist nicht 
verpflichtend: 
 

- kann notwendig sein, wenn BAFÖG bezogen wird 
 

- ist bedeutsam, falls ein Studienortwechsel stattfinden soll 
 

- ist hilfreich für die Planung eines Auslandssemesters 
 
Selbstverständlich ist es möglich, mehr Veranstaltungen zu besuchen, als auf dem 
Belegbogen einzutragen sind. 
 
Lehrveranstaltungen (LV) können sein: Vorlesungen (VL), Übungen (Üb), Seminare (Se) 
und für Studierende nach der Zwischenprüfung Hauptseminare (HS). 



 
 
 
 
 

 

 
Belegbogen (zur eigenen Dokumentation) 

  
 

Name: Vorname: 
 
 

 

Geburtsdatum: Matrikelnummer: 
 
Modul 1 (Fundamentum) 
VL Einführung in die Erziehungswissenschaft  

WiSe/SoSe  
 

DozentIn:  
 

Se Einführung in die Unterrichtsplanung  
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
Weiteres Seminar:  

 
WiSe/SoSe 

 
 

DozentIn:  
 

Die Akademische Zwischenprüfung  wurde erfolgreich in Erziehungswissenschaft/Pädagogischer Psychologie 
abgelegt im WiS/SoSe ___________. 

 
Modul 2 (Historische und systematische Grundfragen der Erziehungswissenschaft und Schulpädagogik, 
inkl. Theorie der Schule)  
LV 1:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV 2:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV 3:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
Akademische Teilprüfung aus den Inhalten des gesamten Moduls. Art der erbrachten Leistung (siehe 
Studienordnung) in der LV (bitte unterstreichen): Ref./HA, HA, ‚Projektarbeit’ 
 
 
Thema der Modulprüfung:  
 
 
Note: Datum: PrüferIn:  

 
 



 
 
 
 
 

 

 
Modul 3 (Denken und Handeln in pädagogischen Kontex ten)  
LV 1:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV 2:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV 3:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
Akademische Teilprüfung aus den Inhalten des gesamten Moduls. Art der erbrachten Leistung (siehe 
Studienordnung) in der LV (bitte unterstreichen): Ref./HA, HA, ‚Projektarbeit’ 
 
 
Thema der Modulprüfung:  
 
 
Note: Datum: PrüferIn:  

 
 
Modul 4 (Theorie-Empirie-Praxis-Verschränkung) (GHS: 2 SWS; RS: 4 SWS)  
LV 1:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV 2: (nur RS)  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
  

 
Modul 5 (Diagnostik) (nur für GHS)  
LV EW  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV Deutsch:  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 
LV Mathematik  

 
WiSe/SoSe  

 
DozentIn:  

 



 
 
 
 
 

 

 

1. Modul 1  

Fundamentum; Umfang: 6 Semesterwochenstunden (SWS) 
- Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft 
- Einführung in die Unterrichtsplanung (parallel zum Ersten Tagespraktikum TP1) 
- Eine weitere Veranstaltung aus dem Lehrangebot zu Modul 1 

 
Überblick über die Themenbereiche der Vorlesung „Einführung in die 
Erziehungswissenschaft“ 
- Erziehung 
- Bildung 
- Lernen 
- Die Funktionen der Schule in der Gesellschaft 
- Die gesellschaftlichen Bedingungen des Lernens 
- Schulforschung 
- Unterrichtsqualität 
- LehrerInnenrolle 
- Kompetenzen und Standards 
- Professionalisierung/Professionalisierungsforschung 
- Übergang Schule und Beruf/Jugend und Persönlichkeitsentwicklung 

 
Literatur der Veranstaltung (auch Grundlage des offenen Teils im Staatsexamen) 

Aktuelle Vorlesung bei den ProfessorInnen Pfeiffer, Kansteiner-Schänzlin, Rottmann 

- Dedering, H. (2003): Entwicklung der schulischen Berufsorientierung in der 
Bundesrepublik Deutschland. (o. S.) Internet: 
http://www.sowionline.de/reader/berufsorientierung/dedering.htm. Stand: 
07.09.2007. Original in: J. Schudy (2002) (Hrsg.), Berufsorientierung in der Schule. 
Grundlagen und Praxisbeispiele (S. 17-31). Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 

- Dilger, B. (2004): Kompetenz als Standard der Bildung (von Standards). Kölner 
Zeitschrift für Wirtschaft und Pädagogik 19(36), (S. 11-35). 

- Gudjons, H. (2003, 8. Aufl.): Pädagogisches Grundwissen (S.55-72; 265-318). Bad 
Heilbrunn: Klinkhardt. 

- Helmke, A. (2002): Unterrichtsqualität: Konzepte, Messung, Veränderung (S.17-
48; 133-150). Seelze: Kallmeyer. 

- Klafki, W. (1996, 5. Aufl.): Neue Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. 
Zeitgemäße Allgemeinbildung und kritisch konstruktive Didaktik (S. 15-41). 
Weinheim: Beltz. 

- Klauer, K.J. (1976): Revision des Erziehungsbegriffs (S. 70-137). Düsseldorf: 
- Schwann. 
- Päzold, G. (2004): Übergang Schule - Berufsausbildung. In W. Helsper & J. 

Böhme (Hrsg.), Handbuch der Schulforschung (S. 567-584). Wiesbaden: VS 
Verlag für Sozialwissenschaften. 

- Prange, K. (2005): Die Zeigestruktur der Erziehung. Grundriss einer operativen 
Pädagogik (S. 81-106). Paderborn: Schöningh. 

- Prange, K. & Strobel-Eisele, G. (2006): Die Formen des pädagogischen Handelns. 
Eine Einführung (S. 12-47). Stuttgart: Kohlhammer. 



 
 
 
 
 

 

- Neuweg, G.H. (2007): Wie grau ist alle Theorie, wie grün des Lebens goldner 
Baum? LehrerInnnenbildung im Spannungsfeld von Theorie und Praxis. Internet: 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik online (bwp@), Ausgabe 12 (S. 1-14). 
http://www.bwpat.de/ausgabe12/neuweg_bwpat12.pdf. Stand: 14.09.2007. 

- Oevermann, U. (2002): Professionalisierungsbedürftigkeit und 
Professionalisiertheit pädagogischen Handelns. In M. Kraul, W. Marotzki & C. 
Schweppe (Hrsg.), Biographie und Profession (S. 19-63). Bad Heilbrunn: 
Klinkhardt. 

- Prager, J.U. & Wieland, C. (2005): Jugend und Beruf. Repräsentativumfrage zur 
Selbstwahrnehmung der Jugend in Deutschland. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung. 

- Reinmann-Rothmeier, G. & Mandl, H. (2001): Unterrichten und Lernumgebungen 
gestalten. In A. Krapp & B. Weidenmann (Hrsg.), Pädagogische Psychologie (4. 
Aufl.)(S.601-646). Weinheim: Beltz. 

- Röben, P. (2005): Kompetenz- und Expertiseforschung. In F. Rauner (Hrsg.), 
Handbuch Berufsbildungsforschung (S. 247-254). Bielefeld: WBV. 

- Terhart, E. (2002): Reform der Lehrerbildung. In: H. Macha & C. Solzbacher. 
(Hrsg.), Welches Wissen brauchen Lehrer? - Lehrerbildung aus dem Blickwinkel 
der Pädagogik (S. 173-186). Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 

- Treml, A.K. (2000): Allgemeine Pädagogik. Grundlagen, Handlungsfelder und 
Perspektiven der Erziehung (S. 59-81). Stuttgart: Kohlhammer. 

- Wiater, W. (2002): Anforderungen an die Lehrerbildung für Haupt- und 
Realschulen. In H. Macha & C. Solzbacher. (Hrsg.), Welches Wissen brauchen 
Lehrer? - Lehrerbildung aus dem Blickwinkel der Pädagogik (S. 173-186). Bad 
Heilbrunn: Klinkhardt. 

- Zirfas, J. (2004): Pädagogik und Anthropologie (S. 25-38). Stuttgart: Kohlhammer 
 

Vorlesung aus früheren Semestern bei Frau Prof. Dr. Schlemmer 

- Gudjons, H. (2003, 8. Aufl.). Pädagogisches Grundwissen. Bad Heilbrunn: 
Klinkhardt. (Kap. 3, 6, 7) 

- Kaiser, A./Kaiser, R. (2002, 10. Aufl.). Studienbuch Pädagogik – Grund- und 
Prüfungswissen. Frankfurt a. M.: Cornelsen. (Kap. 1,2,3,7) 

- Topsch, W. (2002): Die lern-/lehrtheoretische Didaktik. In: Kiper, H./Meyer, 
H./Topsch, W.: Einführung in die Schulpädagogik. Berlin: Cornelsen, S. 76-86 
(Kap. 6) 

- Ulich, K. (1996): Beruf Lehrer/in. Weinheim und Basel: Beltz. (Kap. 1) 
- Tulodziecki, G./Herzig, B. (2002): Computer und Internet im Unterricht. 

Medienpädagogische Grundlagen und Beispiel. Berlin: Cornelsen, S. 122-159 
(Kap. 3) 



 
 
 
 
 

 

 

2. Modul 2  

Historische und systematische Grundfragen der Erziehungswissenschaft und 
Schulpädagogik; inkl. Theorie der Schule: 6 SWS 
- frei wählbar 
- Schwerpunkte (historisch, systematisch, Schultheorie) werden in allen 

Lehrveranstaltungen (LV) des Moduls jedoch in unterschiedlicher Tiefe angeboten.  

3. Modul 3  

Denken und Handeln in pädagogischen Kontexten: 6 SWS 
- frei wählbar 
- bei Studienschwerpunkt Grundschule ist davon eine LV zum Anfangsunterricht zu 

besuchen 

4. Modul 4  

Theorie-Empirie-Praxis-Verschränkung 
- 2 SWS bei GHS, 4 SWS bei RS (+ 2 SWS im Fächerverbund) 
- frei wählbar 

5. Modul 5/D 

Diagnostik: 6 SWS (nur GHS!) 
- Modul 5/D ist für alle GHS-PrüfungskandidatInnen relevant, die ihr Studium zum 

WiSe 07/08 begonnen haben, 
- auch wenn das Studium früher begonnen wurde, kann eine Prüfung auf dieses 

Modul bezogen werden, sofern gewünscht und entsprechende Veranstaltungen 
studiert wurden, 

- keine Prüfungspflicht in Modul 5 für PrüfungskandidatInnen, die vor dem WiSe 
07/08 ihr Studium begonnen haben, 

- wird anteilig in Erziehungswissenschaft, Deutsch und Mathematik (je 2 SWS) 
studiert, 

- wird im Ersten Staatsexamen nur in jenen Fächern geprüft, die Teil der Prüfung 
sind, also auf alle Fälle in EW und einem der beiden Hauptfächer Deutsch oder 
Mathe. 



 
 
 
 
 

 

 

6. Prüfungsleistungen 

6.1  Zwischenprüfung  

- Bestehen der Klausur in Modul 1 in der VL Einführung in die 
Erziehungswissenschaft oder VL Einführung in die Pädagogische Psychologie 

- Besuch der Vorlesung Einführung in die Erziehungswissenschaft ist Grundlage 
des weiteren Studiums 

- Themenbereiche der Vorlesung Einführung in die Erziehungswissenschaft (siehe 
oben, Modul 1), Themenbereiche der VL Einführung in die Pädagogische 
Psychologie (siehe Homepage des Faches Pädagogische Psychologie) 

6.2  Prüfungen in Modul 2 und 3 

- können abgelegt werden, wenn die Zwischenprüfung  erfolgreich war 
- erstrecken sich über alle drei LVn , werden jedoch konkret in einer LV erbracht 

und können erst absolviert werden, wenn alle LVn des Moduls belegt wurden 
- Modulanbindungen: In beiden Ausarbeitungen müssen Bezüge  zu den 

Grundlagen des Faches (Modul 1, ca. 1 Seite) und den anderen beiden 
Veranstaltungen des Moduls hergestellt werden (Modulanbindungen von ca. 1 
Seite pro LV als Teil der Ausarbeitung oder nach der Zusammenfassung); als 
Struktur der Modulanbindung ist denkbar: Schwerpunkt der LV, eigener 
Erkenntnisgewinn, Bezug zum Thema der Ausarbeitung. 

- Eine der zu erbringenden Leistungen ist eine Hausarbeit  (mit Referat), die andere 
Leistung wird als ‚Arbeit mit Projektcharakter’  erbracht. 

- Eine der Leistungen soll im Team erbracht werden; dabei müssen individuelle 
Leistungen klar erkennbar sein (hier bietet sich die Arbeit mit Projektcharakter an). 

- Formale Vorgaben: siehe unten ‚Hinweise für Ausarbeitungen’   
- Arbeit mit Projektcharakter: siehe unten ‚Arbeit mit Projektcharakter’   
- Benotung  der Modulleistung geschieht durch zwei Dozierende (mindestens ein/e 

ProfessorIn) 
- Eine Modulprüfung kann einmal wiederholt  werden (bei Nichtbestehen; Leistung 

schlechter als 4,0). Sie kann nicht zum Zwecke einer Verbesserung überarbeitet 
werden. 

6.3  Erstes Staatsexamen – Mündliche Prüfung in Erziehungswissenschaft (30 Minuten) 

6.3.1 Allgemeine Hinweise  

1. Ein Thema nach freier Wahl (Schwerpunktthema) ist mit dem/der PrüferIn 
abzusprechen. Dieses Thema wird bis zu 15 Minuten geprüft. Das Thema darf 
nicht identisch sein mit dem Thema der wissenschaftlichen Hausarbeit und mit den 
Themen der akademischen Teilprüfungen. Es kann aus Modul 1 (vertieft), 2, 3, 4 
(oder 5) sein. 

2. Der offene Teil erstreckt sich – je nach Schwerpunktwahl – über verschiedene 
Bereiche.  

3. Die Kombinationsmöglichkeiten entnehmen Sie bitte den folgenden Ausführungen. 



 
 
 
 
 

 

 

6.3.2 Modellbeispiele für Kombinationsmöglichkeiten im Staatsexamen 

GS A) Abgesprochener Schwerpunkt 
(15’) 

B) Offener Prüfungsteil  
(15’) 

 M1 (vertieft) M1(G) + M4 + (+AU) + M5 
 M2 od. M3 M1(G) + M4 (+AU) + M5 
 M4 M1(G) (+AU) + M5 
 AU M1(G) + M4 + M5 
 M5 M1(G) + M4 + (+AU) 
HS M1 (vertieft) M1(G) + M4 + M5 
 M2 od. M3 M1(G) + M4 + M5 
 M4 M1(G) + M5 
 M5 M1(G) + M4 
RS M1 (vertieft) M4a + M4b + M1(G) 
 M2 od. M3 M1(G) + M4a + M4b 
 M4a M4b + M1(G) 
 
(+AU): wenn AU noch nicht als akademische Teilprüfung („Modulprüfung“) geprüft wurde 
(G): Grundlagen nach Literaturliste (siehe Modul 1) 
 
A) Abgesprochener Schwerpunkt (mit eigenständiger G liederung) 
Für den ersten Teil der Prüfung ist ein Thema nach freier Wahl mit dem Prüfer/der 
Prüferin abzusprechen. Dieses Thema wird bis zu 15 Minuten geprüft. Das Thema darf 
nicht mit dem Thema der wissenschaftlichen Hausarbeit oder mit den Themen der 
akademischen Teilprüfungen identisch sein. Das Thema kann aus den Modulen 1 – 4 
(bei GHS-Studierenden auch aus Modul 5) gewählt werden. 
 
B) Offener Prüfungsteil   
(mehrere Themenbereiche mit Kopien der Veranstaltun gspläne) 
Der zweite Teil der Prüfung (15 Minuten) erstreckt sich über alle Teile, die im ersten Teil 
noch nicht geprüft wurden. Konkret heißt das: 
 
GS – Grundschule  
- Modul 4 (eine Veranstaltung), sofern M 4 nicht Schwerpunktthema ist 
- Allgemeine Fragen aus Modul 1 (Literatur und Inhalte der Veranstaltung „Einführung 

in die Erziehungswissenschaft“)  
- Evtl. Anfangsunterricht; wenn der Bereich AU nicht als akademische Teilprüfung 

abgelegt wurde oder als Schwerpunkthema gewählt wurde 
- Modul 5, sofern dies nicht das Schwerpunktthema ist 
 
HS – Hauptschule 
- Modul 4 (eine Veranstaltung), sofern M 4 nicht Schwerpunktthema ist 
- Allgemeine Fragen aus Modul 1 (Literatur und Inhalte der Veranstaltung „Einführung 

in die Erziehungswissenschaft“)  
- Modul 5, sofern dies nicht das Schwerpunktthema ist 



 
 
 
 
 

 

 
RS – Realschule  
- Modul 4a und b (zwei Veranstaltungen); wenn M4a Schwerpunktthema ist, dann nur 

M4b 
- Allgemeine Fragen aus Modul 1 (Literatur und Inhalte der Veranstaltung „Einführung 

in die Erziehungswissenschaft“) 
 

6.3.3 Formalia 

- Nur für das Schwerpunktthema kann eine Gliederung mit Literaturliste erstellt bzw. ein 
Portfolio (M4) abgegeben werden. 

- Für den offenen Teil ist die Abgabe einer Kopie des Veranstaltungsplans möglich. 
- In beiden Fällen sollten folgende Angaben gemacht werden:  

Nachname, Vorname, Matrikelnummer, Tag und Uhrzeit der Prüfung. 
- In der Regel werden diese Unterlagen zwei Wochen vor der Prüfung in das Fach der 

prüfenden Person gelegt (Ausnahmen nur nach Rücksprache).  
 

6.3.4 Portfolio (sofern dies für das Examen gewählt wird) 

- Zentrale Bestandteile des Portfolios sind: Inhaltsverzeichnis/Gliederung; Einleitung mit 
Forschungsfrage und Kontextbezug; Reflexionen zu einzelnen Teilen/Materialien; 
Schlussreflexion mit Ausblick/Konsequenzen. 

- Abgabe des Portfolios und Vorbereitung der Prüfung: Das Portfolio kann im Rahmen 
einer dafür ausgewiesenen Veranstaltung erstellt werden. Das Portfolio ist rechtzeitig 
vor der Prüfung beim/bei der PrüferIn abzugeben (bitte absprechen). Es dient als 
Grundlage für die mündliche Prüfung. Die mündliche Prüfung bezieht sich sowohl auf 
die Erstellung des Portfolios selbst, als auch auf das dabei bearbeitete Thema.  

 
 



 
 
 
 
 

 

6.4  Hinweise für wissenschaftliche Arbeiten (Ausarbeitungen im Rahmen von 
Modularbeiten und Wissenschaftliche Hausarbeit) 

 

6.4.1 Struktur 

Aufbau schriftlicher Ausarbeitungen (Hausarbeiten o der Abschlussarbeiten) 

-  

Titelblatt 

Name des/r Studierenden, 
Matrikelnummer, Anschrift, Mailadresse, 
Titel des Seminars, Semester, Dozent, 
Titel der Arbeit, Datum der Abgabe 

����  

Inhaltsverzeichnis höchstens drei Ebenen nummerieren, 
Seitenangaben, sachlogisch 

����  

Einleitung 

Hinleitung zum Thema, Begründung und 
Darstellung der Fragestellung, 
Beschreibung des Vorhabens, Überblick 
über Arbeit 

����  

Hauptteil Kapitelstruktur mit Überschriften, 
Bearbeitung des Themas 

����  

Schlusskapitel 
Zusammenfassung, Fazit (incl. z.B. 
offene Fragen, Konsequenzen) und 
Ausblick 

����  

Literaturverzeichnis detailliert, einheitlich, vollständig (siehe 
getrennte Empfehlungen) 

����  

Anhang transkribierte Interviews, 
Internetausdrucke, Fragebögen etc. 

  

generell: Zitationsregeln 

Für sämtliche schriftliche 
Ausarbeitungen gelten die 
Zitationsregeln (siehe Empfehlungen 
unten) 

 
 



 
 
 
 
 

 

6.4.2 Referate mit schriftlicher Ausarbeitung 
 
Referat 
- Vorbesprechung des Referats mit dem/der DozentIn (ca. 30’), 
- eigenständige Formulierung einer Fragestellung sowie Suche und Verarbeitung von 

Primär- sowie Sekundärquellen, 
- Ausgewogene Präsentation (Gestaltung von Präsentationsfolien oder Arbeitsmaterial), 

sinnvoller Einsatz von Medien, 
- Thesenpapier für alle Teilnehmenden (Wiedergabe der zentralen Thesen und 

Argumente des Textes (Referates), Heranziehen von Beispielen, Formulierung von 
Kritik) oder Handout (zentrale Informationen des Referats), 

- anregende Gestaltung der Sitzung (Fragen formulieren, Gruppenarbeit, 
Diskussionsmoderation). 

 
Ausarbeitung 
- Die Ausarbeitung sollte den Vortragstext in den Zusammenhang des Seminars 

stellen. 
- Nicht nur Wiedergabe von Texten sondern auch Bewertung und Reflexion werden 

erwartet. 
- Der Kontext zu den Grundlagen des Faches (Modul 1) sowie zum gesamten Modul 

(zwei weitere LV) muss deutlich werden (siehe oben Modulanbindungen) 
- Unterschiedliche Literatur muss verwendet werden; wissenschaftlich verwertbare 

Internetquellen sind sparsam einzusetzen und wissenschaftlich zu bewerten; die 
Zitation muss nach entsprechend etablierten Standards wissenschaftlicher Arbeiten 
erfolgen (siehe unten Zitation, Literaturangaben und Umgang mit Internetquellen) 

- Umfang: 3000 – 4000 Wörter (ca. 10 Seiten) pro Person (alle hier und im Folgenden 
gemachten Angaben verstehen sich inkl. Inhaltsverzeichnis, Text und 
Literaturangaben; (exkl. Deckblatt und Anhang) 

- Deckblatt: Nachname, Vorname, Matrikelnummer, Thema, Abgabe der Ausarbeitung 
im SoSe/WiSe …, Titel der Modulanbindungen, Kontakt (Email oder Telefon) 

- Schriftgröße: 12 pkt; Schriftart: Times New Roman oder Arial, Rand 2,5 cm (oben, 
unten, rechts, links). 

- Deckblatt: Name, Matrikelnummer, Thema, Abgabe der Ausarbeitung im SoSe/WiSe 
…, Titel der Modulanbindungen, Kontakt (Email oder Telefon) 

 

6.4.3 Hausarbeit (ohne vorhergehendes Referat) 

- siehe Anforderungen an die schriftliche Ausarbeitung eines Referats 
- Umfang: 4000 – 6000 Wörter pro Person (ca. 15 Seiten) (exkl. Deckblatt und Anhang) 
 

6.4.4 ‚Arbeit mit Projektcharakter’ 

Die ‚Arbeit mit Projektcharakter’ kann in Veranstaltungen der Erziehungswissenschaft in 
M 2 oder in M 3 abgelegt werden; entweder in spezifischen Veranstaltungen zur 
‚Projektdidaktik’ oder in den meisten anderen Veranstaltungen in Rücksprache mit 
dem/der DozentIn. Das Ziel ist der Aufbau von Kompetenzen zum projektartigen 
Forschen und Arbeiten. Für den Fall einer Gruppenleistung müssen die individuellen 
Leistungsanteile sichtbar werden. 
 



 
 
 
 
 

 

Die ‚Arbeit mit Projektcharakter’ besteht im Idealfall aus drei Teilen: 
 

1) Projekt 
Das Projekt kann didaktischen oder empirischen Charakter haben. Projekte mit 
didaktischem Charakter können z.B. ein Konzeptentwurf, ein Unterrichtsmedium oder 
ein szenisches Spiel sein. Projekte mit empirischem Charakter sind z.B. Befragungen 
oder Interviews. Im Falle eines empirischen Projekts wird der Besuch einer 
Veranstaltung zu Forschungsmethoden empfohlen. Das Projekt entsteht in Absprache 
mit dem/der DozentIn und muss einen erkennbaren Bezug zum Thema der 
Lehrveranstaltung haben.  
 
2) Präsentation 
Wenn es organisatorisch möglich ist, sollte das Projekt in einer Lehrveranstaltung 
vorgestellt werden. Die Form der Präsentation ist mit dem/der DozentIn abzustimmen. 
Wird eine Präsentation erbracht, geht auch die Bewertung dieser Leistung in die 
Gesamtnote mit ein.  
 
3) Bericht zum Projekt 
Der Bericht entspricht den Anforderungen wissenschaftlicher Ausarbeitungen (siehe 
‚Aufbau schriftlicher Ausarbeitungen’; Umfang von ca. 10 Seiten/Person; mit beiden 
Modulanbindungen von ca. 1 Seite/pro Modul und Modulanbindung zu den 
Grundlagen) und sollte außerdem folgende Teile enthalten:  

- Theoretische und methodische Überlegungen,  
- Ergebnis(se) des Projekts, 
- Darstellung des Projektverlaufs (‚Tagebuch’),  
- Reflexion des Projekts vor dem Hintergrund der theoretischen und 

methodischen Überlegungen.  
 
Literaturempfehlungen (siehe unten Orientierende Literatur zu ‚Projekt’ und 
‚Forschungsmethoden’) 
 

6.4.4 Zitationsregeln: Literaturangaben und Umgang mit Internetquellen 

Allgemeine Hinweise 
Bei allen Hausarbeiten bezieht man sich auf Fachliteratur (hierzu gehören z. B. nicht 
Lexika allgemeiner Art). Überall dort, wo diese Literatur in indirekten oder direkten Zitaten 
hinzugezogen wird, müssen die Quellen angegeben werden. 
Eine Zitation nach wissenschaftlichen Kriterien bedeutet: zugrundeliegende Literatur 
muss zu jedem dargestellten Aspekt durch Kurzzitierweise nachgewiesen werden; direkte 
und indirekte Zitate müssen belegt werden; die Zitation muss nach einer einheitlichen 
Zitierweise erfolgen. 
In der wissenschaftlichen Literatur gibt es unterschiedliche Zitierweisen. Wichtig ist, dass 
eine Form durchgehend beibehalten wird. (Für weitere Hinweise vgl. Rost, F. (1997): 
Lern- und Arbeitstechniken für pädagogische Studiengänge, Opladen. Oder Bohl, T. 
(2009): Einführung in wissenschaftliches Arbeiten. Weinheim: Beltz). Eine mögliche 
Zitierweise finden Sie nachfolgend: 



 
 
 
 
 

 

 
Zitation im Text 

Verweis auf einen ganzen Titel: (vgl. Wulf 1996) 
Indirektes Zitat bzw. Wiedergabe 
eines Aspektes (nicht wörtlich 
wiedergegebener Text oder 
Gedanke): 

(vgl. de Haan 1996, S. 365) 

Direktes Zitat: 

De Haan argumentiert, "(...) dass 
Wachsendes letztlich nur zu denken ist, 
wo auch das Absterben berücksichtigt 
wird" (de Haan 1991, S. 365). 

Bei wiederholender Kurzzitation von 
indirekten Zitaten: 

(vgl. ebd., S. 366) 

Bei mehreren Autor/innen: (vgl. Rolff u.a. 2004) 
 
Literaturangaben im Literaturverzeichnis  
Grundsätzlich: alphabetisch (+ bei gleichen Autor/innen chronologisch) sortieren. 

Monographien: 
Wulf, Chr. (1996) (Hrsg.): 
Anthropologisches Denken in der 
Pädagogik 1750 – 1850. Weinheim: Beltz 

Sammelband: 

Rolff, H.-G./Bauer, K.-O./Klemm, 
K./Pfeiffer, H. (Hrsg.) (1996): Jahrbuch 
der Schulentwicklung. Bd. 9. Weinheim 
und München: Juventa 

Beiträge aus Sammelbänden: 

Kanders, M./Rösner, E./Rolff, H.-G. 
(1996): Das Bild der Schule aus der Sicht 
von Schülern und Lehrern - Ergebnisse 
zweier IFS-Repräsentativbefragungen. In: 
Rolff, H.-G./Bauer, K.-O./Klemm, 
K./Pfeiffer, H. (Hrsg.): Jahrbuch der 
Schulentwicklung. Bd. 9. Weinheim und 
München: Juventa, S. 57-114 

Zeitschriftenaufsätze: 

Oelkers, J. (1994): Bruch und Kontinuität. 
Zum Modernisierungseffekt der 
Reformpädagogik. In: Zeitschrift für 
Pädagogik. 40. Jg./Heft 4, S. 565-583 

 
Quellenbeleg bei Internetangaben 
 

im Literaturverzeichnis: 

Jürgens, E. (2001): Qualität sichern - 
Unterricht öffnen - Leistungen zeigen. 
Online: URL: 
http://www.teachersnews.net/newsletter/0
10201_35.htm [Datum der Recherche: 
07.01.2003] 

 



 
 
 
 
 

 

 
Anregung zur Glaubwürdigkeitsprüfung von Internetqu ellen: 
 

 URL 
 

1. 
 

Wie lauten Vor- und Nachname des Verfassers/der 
Verfasserin? 
 

 

2. Wann wurde der Beitrag verfasst bzw. im Internet 
veröffentlicht? 
 

 

3. Wann wurde die Internetseite zuletzt aktualisiert? 
 

 

4. Welche Organisation oder Gruppe ist für die Internetseite 
verantwortlich (z. B. Interessensgruppe, Verband, 
staatliche Institution)? 

 

5. Welche Informationen sind über diese Organisation – über 
die Angaben auf der Internetseite hinaus – erhältlich? 

 

6. Welche Inhalte werden auf der Internetseite veröffentlicht 
(z. B. Wissenschaftliche Arbeiten, Meinungen von 
Privatpersonen)? 

 

7. Ist die Domain bekannt oder leicht ermittelbar? 
 

 

8. Welche weiteren Links sind angegeben? Funktionieren die 
Links? 
 

 

9. Sind weitere Publikationen des Verfassers/der Verfasserin 
bekannt (z. B. als ISBN – Nummer erhältlich)? 

 

10. Wie wirkt das Design der Internetseite (z. B. kommerziell)? 
 

 

11. Wie verhält es sich mit der inneren Qualität des Beitrags 
(Aktualität, Wissenschaftlichkeit, innere Logik, 
Ausgewogenheit,?  

 

Gesamteinschätzung: Die Quelle ist glaubwürdig  ja ���� ���� ���� ���� ���� nein  
_______________________________________________ 
ver. n. Kührt, P. (2004): Quellenkritik im Internet. Empfehlungen für Recherchen im Unterricht. In: 
Die Deutsche Schule. 96. Jg./2004/Heft 1, S. 85-93 
 
Wichtige Hinweise 
- In allen Fällen sind wörtliche wie sinngerechte Zitate exakt auszuweisen! Ist das nicht 

der Fall, kann die Arbeit nicht angenommen werden. 
- Wenden Sie sich in allen Zweifelsfällen, bei Unsicherheiten, etwa hinsichtlich der 

Auswahl der Literatur, der Form der Darstellung und der Angemessenheit der 
inhaltlichen Bearbeitung der Thematik an den/die DozentIn. 

- Sie haben ein Recht auf eine differenzierte Beurteilung und Besprechung ihrer 
Referate und schriftlichen Ausarbeitungen sowie der wissenschaftlichen 
Hausarbeiten. 

 



 
 
 
 
 

 

 

6.5 Orientierende Literatur 

Die folgenden Literaturhinweise stellen Empfehlungen des Faches Erziehungswissenschaft dar, 
die insbesondere einen ersten Zugang zu den Themen ermöglichen, z.B. zur Recherche von 
Literatur für Hausarbeiten, begleitende Seminararbeiten oder Prüfungen. Es handelt sich dabei 
ausschließlich um Buchbände. Selbstverständlich finden Sie in den vielzähligen 
erziehungswissenschaftlichen Zeitschriften jeweils aktuelle Artikel zu den Themen. Daher 
empfehlen wir darüber hinausgehende und spezifizierende Recherchen (z.B. über die 
Recherchemöglichkeiten der Bibliothek). Die Literaturliste versteht sich nicht als Pflicht- oder 
Prüfungskanon und wird regelmäßig erneuert und ist also nicht abgeschlossen. Die Angaben sind 
möglichst so ausgewählt, dass innerhalb der Bereiche unterschiedliche Sichtweisen/Strömungen 
abgebildet werden. Die Literaturhinweise sollen zum Querlesen und Schmökern ebenso einladen 
wie zur gezielten und vollständigen Lektüre.  
 
 
6.5.1 Überblick 
 
Übergreifende Publikationen   
Apel, H. J./Sacher, W. (Hrsg.) (2002): Studienbuch Schulpädagogik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
Benner, D. (2001): Allgemeine Pädagogik – eine systematisch-problemgeschichtliche Einführung 

in die Grundstruktur pädagogischen Denkens und Handelns. Weinheim/München: Juventa (4. 
Aufl.). 

Blömeke, S./Bohl, Th./Haag, L. /Lang-Wojtasik, G. /Sacher, W. (Hrsg.): Handbuch Schule. Bad 
Heilbrunn: Klinkhardt-UTB 2009. 

Böhm, W. (Hrsg.) (2000): Wörterbuch der Pädagogik. Stuttgart: Klett (15. Aufl.). 
Glaser, E./Klika, D./Prengel, A.(Hrsg.) (2004): Handbuch Gender und Erziehungswissenschaft. 

Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
Gudjons, H. (2003): Pädagogisches Grundwissen. Bad Heilbrunn: Klinkhardt (8. Aufl.). 
Helsper, W./Böhme, J. (Hrsg.) (2004): Handbuch der Schulforschung. Opladen: VS. 
Kaiser, A./Kaiser, R. (1994): Studienbuch Pädagogik – Grund- und Prüfungswissen. Frankfurt a. 

M.: Cornelsen (7. Aufl.)., 
Koller, H.-Ch. (2009): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft. Eine 

Einführung. Stuttgart: Kohlhammer (4. Aufl.). 
Krüger, H.-H./Grunert, C. (2004): Wörterbuch Erziehungswissenschaft. Wiesbaden u.a.: VS/UTB.  
Krüger, H.-H./Helsper, W. (2002): Einführung in Grundbegriffe und Grundfragen der 

Erziehungswissenschaft. Opladen: Leske und Budrich. 
Lenzen, D. (1993): Pädagogische Grundbegriffe. Band 1: Aggression bis Interdisziplinarität. 

Reinbek: Rowohlt. 
Lenzen, D. (1993): Pädagogische Grundbegriffe. Band 2: Jugend bis Zeugnis. Reinbek: Rowohlt. 
Lenzen, D. (Hrsg.) (1995): Enzyklopädie Erziehungswissenschaft. 11 Bände und ein 

Registerband. Stuttgart: Klett. 
Lenzen, D. (1999): Orientierung Erziehungswissenschaft. Was sie kann, was sie will. Reinbek: 

Rowohlt. 
Lenzen, D. (Hrsg.) (2000): Erziehungswissenschaft. Ein Grundkurs. Reinbek: Rowohlt. 
Marotzki, W./Nohl, A./Ortlepp, W. (2005): Einführung in die Erziehungswissenschaft. Wiesbaden: 

Leske und Budrich/UTB für Wissenschaft. 
Rendtorff, B./Moser, V. (Hrsg.) (1999): Geschlecht und Geschlechterverhältnisse in der 

Erziehungswissenschaft. Opladen: Leske+Budrich. 



 
 
 
 
 

 

Roth, L. (Hrsg.) (2001): Pädagogik. Handbuch für Studium und Praxis. München: Oldenbourg (2. 
Aufl.) 

Tenorth, H.-E./Tippelt, R. (Hrsg.) (2007): Lexikon Pädagogik. Weinheim/Basel: Beltz. 
Treml, A. K. (2000): Allgemeine Pädagogik. Grundlagen, Handlungsfelder und Perspektiven der 

Erziehung. Stuttgart/Berlin/Köln: Kohlhammer. 
Treml, A. K. (2004): Evolutionäre Pädagogik. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. 
Treml, A. K. (2010): Philosophische Pädagogik. Die theoretischen Grundlagen der 

Erziehungswissenschaft. Stuttgart: Kohlhammer. 
 

Erziehungswissenschaftliche Zeitschriften   

Bildung und Erziehung Köln: Böhlau 

Die Deutsche Schule (DDS) Weinheim: Juventa 

Empirische Pädagogik. Zeitschrift zu Theorie und 
Praxis 

erziehungswissenschaftlicher Forschung 

Landau: Empirische Pädagogik  

Grundschule Braunschweig: Westermann 

International Journal of Development Education and 
Global Learning (IJDEGL) 

London: Trentham 

Jahrbuch Medienpädagogik Wiesbaden: VS  

Jahrbuch der Schulentwicklung Weinheim: Juventa 

Journal für Schulentwicklung Wien/Innsbruck: Studien  

Pädagogik Weinheim: Beltz 

Psychologie in Erziehung und Unterricht. Zeitschrift 
für Forschung und Praxis 

München: Reinhard 

Unterrichtswissenschaft Weinheim: Juventa 

Zeitschrift für Pädagogik (ZfPäd) Weinheim: Beltz 

Zeitschrift für Erziehungswissenschaft  (ZfE) Opladen: VS  

Zeitschrift für internationale Bildungsforschung und 
Entwicklungspädagogik (ZEP) 

Münster: Waxmann 
 

Zeitschrift für Medienpädagogik http://www.medienpaed.com/[28.02.2011] 

Hinweis: Die Bibliothek der PH Weingarten verfügt über einige weitere 
erziehungswissenschaftliche Zeitschriften. 

 

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
Bohl, T. (2008): Wissenschaftliches Arbeiten im Studium der Pädagogik. Weinheim: Beltz (3. 

Aufl.). 
Eco, U. (2010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. Heidelberg: 

UTB/C.F.Müller (13. Aufl.). 
Franck, N./Stary, J. (2009): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung. 

Paderborn: Schöningh (15. Aufl.). 
Hug, T. (Hrsg.) (2001): Wie kommt Wissenschaft zu Wissen? Band 1: Einführung in das 

wissenschaftliche Arbeiten. Baltmannsweiler: Schneider. 
Rost, F. (2010): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. Wiesbaden: VS (6. Aufl.). 
Stary, J. H./Kretschmer, H. (2000): Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe für 

das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium. Berlin: Cornelsen. 



 
 
 
 
 

 

Stickel-Wolf, C./Wolf, J. (2009): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken. Erfolgreich 
studieren – gewusst wie! Wiesbaden: Gabler (5. Aufl.). 

Topsch, W. (2006): Leitfaden: Examensarbeit für das Lehramt. Anregungen und Beispiele. 
Weinheim/Basel: Beltz (2. Aufl.). 

 
 
6.5.2 Themenfelder 
  
Allgemeine Didaktik  
Glöckel, H. (2003): Vom Unterricht. Lehrbuch der Allgemeinen Didaktik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt 

(4. Aufl.). 
Gudjons, H. (2002): Didaktische Theorien. Hamburg: Bergmann + Helbig. 
Gruschka, A. (2002): Didaktik - Das Kreuz mit der Vermittlung. Wetzlar: Büchse der Pandora. 
Holtappels, H. G./Horstkemper, M. (Hrsg.) (1999): Neue Wege in der Didaktik? Analysen und 

Konzepte zur Entwicklung des Lehrens und Lernens. 5. Beiheft der Zs. Die Deutsche Schule. 
Weinheim/München: Juventa. 

Jank, W./Meyer, H. (2002): Didaktische Modelle. Berlin: Cornelsen (4. Aufl.). 
Kiper, H./Mischke, W. (2004): Einführung in die Allgemeine Didaktik. Weinheim/Basel: Beltz. 
Klafki, W. (1993): Neue Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. Zeitgemäße Allgemeinbildung 

und kritisch-konstruktive Didaktik. Weinheim/Basel: Beltz. 
Peterßen, W. H. (2001): Lehrbuch Allgemeine Didaktik. München: Oldenbourg (6. Aufl.). 
Terhart, E. (2009): Didaktik. Eine Einführung. Stuttgart: Reclam. 
Tulodziecki, G./Herzig, B./Blömeke, S. (2009): Gestaltung von Unterricht. Eine Einführung in die 

Didaktik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
 

Anfangsunterricht  
Boer, H. de/Burk, K./Heinzel, F. (2007): Lehren und Lernen in jahrgangsgemischten Klassen. 

Frankfurt/M.: Arbeitskreis Grundschule-Grundschulverband. 
Denner, L./Schumacher, E. (Hrsg.) (2004): Übergänge im Elementar- und Primarbereich 

reflektieren und gestalten. Beiträge zu einer grundlegenden Bildung. Bad Heilbrunn/Obb.: 
Klinkhardt. 

Faust-Siehl, G./Speck-Hamdan, A. (Hrsg.) (2001): Schulanfang ohne Umwege. Mehr Flexibilität 
im Bildungswesen. Frankfurt a. M.: Grundschulverband-Arbeitskreis Grundschule. 

Hanke, P. (2007): Anfangsunterricht. Leben und Lernen in der Schuleingangsphase. Weinheim: 
Beltz (2. Aufl.). 

Hinz, R./Schumacher, B. (Hrsg.) (2006): Auf den Anfang kommt es an: Kompetenzen entwickeln 
– Kompetenzen stärken. Jahrbuch Grundschulforschung Band. 10. Wiesbaden: VS. 

Kucharz, D./Wagener, M. (2009): Jahrgangsübergreifendes Lernen. Eine empirische Studie zu 
Lernen, Leistung und Interaktion von Kindern in der Schuleingangsphase. Baltmannsweiler: 
Schneider (3.Aufl.). 

Knörzer, W./Grass, K./Schumacher, E. (2007): Den Anfang der Schulzeit pädagogisch gestalten. 
Studien- und Arbeitsbuch für den Anfangsunterricht. Weinheim: Beltz (Neubearbeitung). 

 
 

Beratung  (siehe auch Kapitel Kommunikation / Interaktion) 
Grewe, N. (2005) (Hrsg.): Praxisbuch Beratung in der Schule. Neuwied: Luchterhand. 
Gröning, K. (2006): Pädagogische Beratung. Konzepte und Positionen. Wiesbaden: VS. 
Hennig, C./Ehinger, W. (1998): Das Elterngespräch in der Schule. München: Auer. 



 
 
 
 
 

 

Hertel, S. (2009): Beratungskompetenz von Lehrern. Münster: Waxmann. 
Krause, C./Fittkau, B./Fuhr, R./Thiel, H.-U. (Hrsg.) (2003): Pädagogische Beratung. Grundlagen 

und Praxisanwendung. Stuttgart u.a./Paderborn: Schöningh/UTB für Wissenschaft. 
Migge, B. (2007): Handbuch Coaching und Beratung. Weinheim: Beltz. 
Mutzeck, W. (2008): Kooperative Beratung. Weinheim/Basel: Beltz (6. Aufl.). 
Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek, U. (Hrsg.) (2004): Das Handbuch der Beratung. Band 1 und 

2. Tübingen: dgvt. 
Nußbeck, S. (2006): Einführung in die Beratungspsychologie. München: Reinhart. 
Schnebel, S. (2007): Professionell beraten. Beratungskompetenz in der Schule. Weinheim: Beltz. 
 

Berufliche Bildung  
Arnold, R./Lipsmeier, A. (Hrsg.)(2006): Handbuch der Berufsbildung. Wiesbaden: VS. 
Bonz, B. (Hrsg.) (2001): Didaktik der beruflichen Bildung. Baltmannsweiler: Schneider. 
Nickolaus, R. (2008): Didaktik - Modelle und Konzepte beruflicher Bildung. Baltmannsweiler: 

Schneider. 
Nickolaus, R./Pätzold, G./Reinisch, H./Tade, T. (Hrsg.) (2010): Handbuch Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt-UTB 
Schanz, H. (2010): Institutionen der Berufsbildung. Baltmannsweiler: Schneider. 
Stender, J. (2006): Berufsbildung in der Bundesrepublik Deutschland. Teil 1: Strukturprobleme 

und Ordnungsprinzipien des dualen Systems. Stuttgart: Hirzel. 
Stender, J. (2006): Berufsbildung in der Bundesrepublik Deutschland. Teil 2: Reformansätze in 

der beruflichen Bildung. Stuttgart: Hirzel. 
 

Demokratie in der Schule 
Burk, K./Speck-Hamdan, A./Wedekind, H. (Hrsg.) (2003): Kinder beteiligen – Demokratie lernen? 

Hemsbach: Beltz.  
Edelstein, W. / Fauser, P. (2001): Demokratie lernen und leben. BundLänderKommission für 

Bildungsplanung und Forschungsförderung, Heft 96, URL: http://blk-
demokratie.de/fileadmin/public/dokumente/Expertise.pdf 

[28.02.2011]. 
Eder, F. (1998): Schule und Demokratie. Untersuchungen zum Stand der demokratischen 

Alltagskultur an den Schulen. Innsbruck: Studien. 
Eikel, A./de Haan, G. (Hrsg.) (2007): Demokratische Partizipation in der Schule ermöglichen, 

fördern, umsetzten. Schwalbach / Ts.: Wochenschau.  
Hurrelmann, K./Palentien, C. (Hrsg.) (2003): Schülerdemokratie. Mitbestimmung in der Schule. 

München/ Neuwied: Luchterhand. 
 

Diagnostik  
Ingenkamp, K. (1989): Diagnostik in der Schule. Beiträge zu Schlüsselfragen der 

Schülerbeurteilung. Weinheim: Beltz. 
Ingenkamp, K./Lissmann, U. (2008): Lehrbuch der pädagogischen Diagnostik. Weinheim: Beltz 

(6. Aufl.). 
Prenzel, M./Gogolin, I./Krüger, H.-H. (Hrsg.) (2007): Kompetenzdiagnostik. Sonderheft der 

Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 8.  
Ziegenspeck, Jörg W. (1999): Handbuch Zensur und Zeugnis in der Schule. Bad Heilbrunn, Obb.: 

Klinkhardt. 



 
 
 
 
 

 

 

Empirische Forschung  
 
Aktionsforschung/Handlungsforschung  
Altrichter, H./Posch, P. (1998): Lehrer erforschen ihren Unterricht. Eine Einführung in die 

Methoden der Aktionsforschung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt (3. Aufl.). 
Altrichter, H. (1990): Ist das noch Wissenschaft? Darstellung und wissenschaftstheoretische 

Diskussion einer von Lehrern betriebenen Aktionsforschung. München: Profil. 
Moser, H. (1995): Grundlagen der Praxisforschung. Freiburg i.B.: Lambertus. 
 
Bildungsforschung 
Baumert, J./Lehmann, R./Lehrke, M./Schmitz, B./Clausen, M./Hosenfeld, I./Köller, O./Neubrand, 

J. (1997): TIMSS - Mathematisch-naturwissenschaftlicher Unterricht im internationalen 
Vergleich. Deskriptive Befunde. Opladen: Leske + Budrich. 

Baumert, J./Stanat, P./Watermann, R. (Hrsg.) (2006): Herkunftsbedingte Disparitäten im 
Bildungswesen. Vertiefende Analysen im Rahmen von PISA 2000. Wiesbaden: VS. 

Bos, W./Bonsen, M./Baumert, J./Prenzel, M./Selter, Ch./Walther, G. (Hrsg.) (2008): TIMSS 2007. 
Mathematische und naturwissenschaftliche Kompetenzen von Grundschulkindern in 
Deutschland im internationalen Vergleich. Münster: Waxmann. 

Bos, W./Hornberg, S./Arnold, K.-H./Faust, G./Fried, L./Lankes, E.-M./Schwippert, K./Valtin, R. 
(Hrsg.) (2007): IGLU 2006. Lesekompetenzen von Grundschulkindern in Deutschland im 
internationalen Vergleich. Münster: Waxmann. 

Bos, W./Hornberg, S./Arnold, K.-H./Faust, G./Fried, L./Lankes, E.-M./Schwippert, K./Tarelli, 
I./Valtin, R. (Hrsg.) (2010): IGLU 2006 – die Grundschule auf dem Prüfstand. Vertiefende 
Analysen zu Rahmenbedingungen schulischen Lernens. Münster: Waxmann. 

Bos, W./Hornberg, S./Arnold, K.-H./Faust, G./Fried, L./Lankes, E.-M./Schwippert, K./Valtin, R. 
(Hrsg.) (2008): IGLU-E 2006. Die Länder der Bundesrepublik Deutschland im internationalen 
Vergleich. Münster: Waxmann. 

Bos, W./Lankes, E.-M./Prenzel, M./Schwippert, K./Valtin, R./Walther, G. (Hrsg.) (2004): IGLU. 
Einge Länder der Bundesrepublik Deutschland im nationalen und internationalen Vergleich. 
Münster: Waxmann. 

Bos, W./Lankes, E.-M./Prenzel, M./Schwippert, K./Valtin, R./Walther, G. (Hrsg.) (2005): IGLU. 
Vertiefende Analysen zu Leseverständnis, Rahmenbedingungen und Zusatzstudien. Münster: 
Waxmann. 

Bos, W./Lankes, E.-M./Prenzel, M./Schwippert, K./Walther, G./Valtin, R./Voss, A. (2003): Erste 
Ergebnisse aus IGLU. Schülerleistungen am Ende der vierten Jahrgangsstufe im 
internationalen Vergleich. Münster: Waxmann. 

Deutsches PISA-Konsortium (Hrsg.) (2001): PISA 2000. Basiskompetenzen von Schülerinnen 
und Schülern im internationalen Vergleich. Opladen: Leske + Budrich. 

Deutsches PISA-Konsortium (Hrsg.) (2002): PISA 2000. Die Länder der Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich. Opladen: Leske +Budrich. 

Köller, O./Trautwein, U. (2003): Schulqualität und Schülerleistung. Evaluationsstudie über 
innovative Schulentwicklung an fünf hessischen Gesamtschulen. Weinheim: Juventa. 
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Weiterbildung. Weinheim: Beltz. 
Jürgens, E. (2009): Die ‚neue’ Reformpädagogik und die Bewegung Offener Unterricht. Sankt 

Augustin: Academia (7. Aufl.). 
Moegling, K. (Hrsg.) (2004): Didaktik selbständigen Lernens. Grundlegung und Modelle für die 

Sekundarstufen I und II. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
Peschel, F. (2009): Offener Unterricht (2 Bände). Baltmannsweiler: Schneider (5. Aufl.). 
Peschel, F. (2006): Offener Unterricht in der Evaluation (2 Bände). Baltmannsweiler: Schneider 

(2. Aufl.). 
Wallrabenstein, W. (1995): Offene Schule – offener Unterricht. Reinbek: Rowohlt. 
 
Projekt   
Apel, H.-J./Knoll, M. (2001): Aus Projekten lernen. München: Oldenbourg. 
Frey, K. (2002): Die Projektmethode. Der Weg zum bildenden Tun. Weinheim: Beltz. 
Gudjons, H. (2001): Handlungsorientiert lehren und lernen. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
Hänsel, D. (Hrsg.) (1997): Handbuch Projektunterricht. Weinheim: Beltz. 
 
Freiarbeit  
Drews, U./Wallrabenstein, W. (Hrsg.) (2002): Freiarbeit in der Grundschule. Offener Unterricht in 

Theorie, Forschung und Praxis. Frankfurt a. M.: Arbeitskreis Grundschule. 
Krieger, C.G. (1998): Mut zur Freiarbeit. Praxis und Theorie des freien Arbeitens für die 

Sekundarstufe. Baltmannsweiler: Schneider (2. Aufl.). 
Traub, S. (2000): Schrittweise zur erfolgreichen Freiarbeit. Ein Arbeitsbuch für Lehrende und 

Studierende. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
 
Wochenplanarbeit 
Huschke, P./Mangeldorf, M. (1995): Wochenplan-Unterricht. Weinheim/Basel: Beltz (neu 

ausgestattete Sonderausgabe). 



 
 
 
 
 

 

Vaupel, D. (1998): Das Wochenplanbuch für die Sekundarstufe. Weinheim/Basel: Beltz (3. Aufl.). 
 
Stationenarbeit  
Bauer, R. (2005): Lernen an Stationen in der Grundschule. Ein Weg zum kindgerechten Lernen. 

Berlin: Cornelsen (6. Aufl.). 
Hegele, I. (Hrsg.) (1999): Lernziel: Stationenarbeit. Weinheim/Basel: Beltz (4. Aufl.). 
 
Werkstattunterricht 
Weber, P./Anders, G. (1998): Was ist Werkstatt-Unterricht. Mülheim an der Ruhr: Verlag an der 
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Wiater, W. (2002): Werkstattunterricht: Theorie - Praxis – Evaluation. München: Vögel. 
 
 
Pädagogik der Differenz: Heterogenität und Inklusio n  
Boller, S./Rosowski, E./Stroot, Th (Hrsg.) (2007): Heterogenität in Schule und Unterricht. 
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Bos, W./Lankes, E.-M./Plaßmeier, N./Schwippert, K. (Hrsg.) (2004): Heterogenität. Eine 
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Bräu, K./Schwerdt, U. (Hrsg.) (2005): Heterogenität als Chance. Vom produktiven Umgang mit 
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Kelle, H./Tervooren, A. (Hrsg.) (2008): Ganz normale Kinder. Heterogenität und Standardisierung 
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Kiper, H./Miller, S./Palentien, Ch./Rohlfs, C. (Hrsg.) (2008): Lernarrangements für heterogene 
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Sielert, U./Jaeneke, K./Lamp, F./Seele, U. (2009): Kompetenztraining ‚Pädagogik der Vielfalt’. 
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Schrittesser, I. / Schratz, M. / Paseka, A. (2010): Pädagogische Professionalität. Quer denken – 
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Stöger, C./Lion, B./Niermann, F. (2010): Professionalisierung im Lehrberuf: Ziele erreichen, 
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Benner, D./Kemper, H. (2003): Theorie und Geschichte der Reformpädagogik. Teil 2: Die 
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Heilbrunn: Klinkhardt. 
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Studien. 
Bildungskommission Nordrhein-Westfalen (1995): Zukunft der Bildung – Schule der Zukunft. 
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und Bildungsarbeit. Band 3. Weinheim/München: Juventa. 
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Blömeke, S./Bohl, Th./Haag, L. /Lang-Wojtasik, G. /Sacher, W. (Hrsg.) (2009): Handbuch Schule. 
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Döbert, H./Hörner, W./Kopp, v. B./Mitter, W. (Hrsg.) (2002): Die Schulsysteme Europas. 
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Drews, U./Schneider, G./Wallrabenstein, W. (2000): Einführung in die Grundschulpädagogik. 
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Interkultureller, Feministischer und Integrativer Pädagogik. Opladen: Leske +Budrich. 

 
Gesamtschule 
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Zenke, K. G./Ipfling, H./Bronder, D. J. (Hrsg.) (2004): Handbuch Hauptschulbildungsgang. Dritter 
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